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Erläuterungen zu den Traktanden 

 

 

 

Einladung 

  

zur Versammlung der Einwohnergemeinde Röschenz 

vom Donnerstag, 15. Juni 2023,  
20.00 Uhr, in der Aula der Schulanlage Fluh 

  

  

Traktanden 

  

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeindeversammlung vom  
 30. März 2023 

 

 2.  Genehmigung sämtlicher Verwaltungsrechnungen 2022 inklusive 
 der Investitionsrechnung und der Nachtragskredite 

 

3. Bewilligung eines Kredites von CHF 309‘500 für die Sanierung des 
Fichtenweges (Sanierung Strasse und Abwasserleitung, Ersatz 
Wasserleitung) 

 

4. Information und Verschiedenes  
 
Zu dieser Versammlung sind die in Gemeindeangelegenheiten stimmbe-
rechtigten Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen. 
  

Das Protokoll der Versammlung der Einwohnergemeinde vom 30. März 
2023 und die Unterlagen zu den Traktanden liegen in der Gemeindever-
waltung öffentlich auf. Einsprachen gegen die Abfassung des Protokolls 
sind bis 3 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwaltung zu-
handen des Gemeindepräsidenten einzureichen. 
  

Röschenz, 2. Juni 2023            Der Gemeinderat 

Traktandum 2 

Genehmigung Rechnung 2022 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

Die Erfolgsrechnung der Einwoh-
nergemeinde für das Jahr 2022 
schliesst bei Aufwendungen von 
CHF 10'868’040 und Erträgen von 
CHF 10'660’018 mit einem Auf-
wandüberschuss (Verlust) von 
CHF 208’022 ab.  
Gegenüber dem Budget 2022 
ergibt sich ein um CHF 87’784 bes-
seres Ergebnis als erwartet. 
 

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 24.04.2023 entschieden, 
den Aufwandüberschuss von 
CHF 208'022 aus dem Konto der 
finanzpolitischen Reserve zu ent-
nehmen. Damit ist die Rechnung 
ausgeglichen (CHF 0). 
 
 

Mit der finanzpolitischen Reserve 
hat der Kanton seit 2019 ein neu-
es Instrument geschaffen, wel-
ches den Gemeinden die finanz-
politische Steuerung erleichtert. In 
guten Zeiten kann nun eine finan-
zielle Reserve für schlechte Zei-
ten gebildet werden. Bis anhin 
diente der ordentliche Bilanzüber-
schuss (Eigenkapital) als Reserve 
für schlechte Zeiten.  
Mit der finanzpolitischen Reserve 
erhalten die Gemeinden ein zu-
sätzliches Instrument zur finanz-
politischen Steuerung: Eine Einla-
ge in die finanzpolitische Reserve 
verschlechtert das ausgewiesene 
Jahresergebnis und eine Entnah-
me verbessert es entsprechend. 
Eine Einlage in die finanzpoliti-
sche Reserve darf nur im Umfang 

des Ertragsüberschusses der Jah-
resrechnung gebildet werden. Sie 
wird von der Gemeindeversamm-
lung beim Rechnungsabschluss 
genehmigt.  
Mit dem Rechnungsmodell HRM2 
wurden ab 2014 geänderte Ab-
schreibungsregeln eingeführt. Das 
bestehende Verwaltungsvermögen 
wurde im Jahr 2022 zu 6,00% des 
Buchwertes vom 31.12.2013 abge-
schrieben. Für bestehendes Ver-
waltungsvermögen der Spezialfi-
nanzierungen Wasser und Abwas-
ser gilt ein Abschreibungssatz von 
5.50% auf dem Buchwert vom 
31.12.2013. Neues Verwaltungs-
vermögen (ab 2014) wurde nach 
dem „harmonisierten Rechnungs-
modell 2“ (HRM2) abgeschrieben. 
Die Details können der Anlage-
buchhaltung entnommen werden. 
 

Nachfolgend sind die Abweichun-
gen der Erfolgsrechnung und der 
Investitionsrechnung gegenüber 
dem Budget aufgeführt: 
 

ERFOLGSRECHNUNG 

 

0. Allgemeine Verwaltung 

Der Nettoaufwand ist um CHF 
17'747 höher ausgefallen als bud-
getiert. 
 

Exekutive 

Im Budget wird jeweils ein Betrag 
für Anwaltskosten und Beratungen 
des Gemeinderats berücksichtigt. 
Für das Jahr 2022 sind nur geringe 
Kosten entstanden.  
 

Allgemeine Dienste 

Die Kosten für den Druck unseres 
Mattegumpers sind höher ausgefal-
len, da inhaltlich wesentlich mehr 
Seiten publiziert wurden.  
 

Die Baubewilligungskosten für Bau-

sowie Kanalisations- und Wasser-
anschlussgesuche haben infolge 
hoher Bautätigkeit zugenommen. 
 

Die Veranlagungs- und Inkasso-

kosten der Steuern, welche der 
Kanton BL für die Gemeinde 
Röschenz abwickelt, sind tiefer 
ausgefallen. Die Rechnung fällt 
immer anhand des Veranlagungs-
standes der Steuererklärungen aus. 
Bis Ende 2022 wurden nur etwa 2/3 
der Steuererklärungen definitiv ver-
anlagt. 

weiter Seite 2 
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Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2023 

Verwaltungsliegenschaften 

Fluhstrasse 64 (ehemals Abwarts-
haus der Schule):  
Nach der Kündigung des langjähri-
gen Mieters und durch die Umnut-
zung des Wohnhauses in ein Kita-

Gebäude sind ungeplante Renova-
tions- und Umbaukosten entstan-
den. Normale Instandstellungskos-
ten nach Mieterwechsel gehen zu 
Lasten des Besitzers, also der Ge-
meinde. Der Mehraufwand, welcher 
durch die neue Nutzung als Kita 
entstanden ist (z.B. Notfalltreppe 
usw.), wurde in einem höheren 
Mietpreis der Kita Farbenzauber 
berücksichtigt. 
 

Unterdorfstrasse 47:  
Infolge Wegzugs von Flüchtlingen 
ist der Mietertrag tiefer ausgefallen. 
 

1. Öffentliche Sicherheit 
Der Nettoaufwand ist um CHF 
52’410 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
 

Allgemeines Rechtswesen 

Der Betriebskostenanteil der Kin-

der- und Erwachsenenschutzbehör-
de (KESB) ist infolge geringerer 
Fallzahlen tiefer als budgetiert aus-
gefallen. Die Direktkosten (Vor-
mundschaftliche Leistungen) sind 
im Gegenzug höher als erwartet. 
Diese Kosten können seitens der 
Gemeinde nicht beeinflusst werden. 
 

Feuerwehr 
Die Betriebskosten des Feuerwehr-
verbundes sind tiefer als budgetiert 
abgerechnet worden, dies auch 
infolge der Rückzahlung des bilan-
zierten Eigenkapitals, welches den 
Mitgliedgemeinden über mehrere 
Jahre hinweg zurückerstattet wird. 
Durch den Beitritt der Gemeinde 
Nenzlingen zum Feuerwehrverbund 
resultiert eine anteilmässige Gut-
schrift der Einkaufssumme. 
 

2. Bildung 

Der Nettoaufwand ist um CHF 
173’642 tiefer ausgefallen als bud-
getiert. 
 

Kindergarten 

Die Überprüfung der Streckenlänge 
des KiGa-Schulbusses sowie Sy-

nergien-Nutzung der Fahrten zu-
sammen mit dem Kreisschulver-
band Laufental hatten eine Preisre-
duktion zur Folge. 
 

Primarschule 

Es wurden höhere Kosten vom 

Kanton für Erziehungszulagen 
von Primarlehrpersonen verrech-
net. Die Budgetierung gestaltet 
sich schwierig, da die Löhne der 
Lehrpersonen vom Kanton abge-
rechnet werden.  
Für Lehrmittel und Schulmaterial 
wurde weniger Geld als budgetiert 
ausgegeben. Die ursprünglich 
geplanten Anschaffungen von 
Notebooks (ICT) in der Erfolgs-
rechnung wurden nicht getätigt, 
da vom Kanton neu das Fach 
«Medien und Informatik» als 
Schulfach eingeführt wurde und 
der Kanton für dieses Fach Tab-
lets empfiehlt. Für deren Beschaf-
fung wurde an der GV vom 
16.06.2022 ein Kredit von CHF 
240'000 über die Jahre 2022-

2026 gutgeheissen - die Ausga-
ben werden nun über die Investiti-
onsrechnung abgerechnet. 
 

Schulliegenschaften 

Im Budget war ein Betrag für Ar-
chitekturleistungen für das Schul-/
Sportinfrastruktur-Projekt vorge-
sehen. Dieser wurde nicht voll 
ausgeschöpft, weil sich die Pro-
jektarbeiten verzögerten. 
 

Im Schulhaus gab es einen Mehr-
aufwand für den Unterhalt der 
Brandschutz-/EVAK-Anlage. Infol-
ge Sicherheitsprüfung der elektri-
schen Anlagen mussten einige 
Mängel behoben werden, die zum 
Zeitpunkt der Budgetplanung 
noch nicht bekannt waren.  
Weitere ungeplante Kosten sind 
für die Instandstellung der Not-
lichtanlage in der Aula und der 
Turnhalle, sowie nach der Revisi-
on von Turngeräten entstanden.  
 

Von der Gebäudeversicherung 
wurde ein Betrag für Hagelscha-
den an den Lamellenstoren im 
Schulhaus ausbezahlt. Die Storen 
wurden nicht repariert oder er-
setzt, sondern sollen im Rahmen 
der Sanierung des Schulhauses 
gesamterneuert werden. 
 

3. Kultur / Freizeit 
Der Nettoaufwand ist um CHF 
25’486 tiefer ausgefallen als bud-
getiert. 
 

Kultur, Sonstiges 

Der geplante Skitag konnte infol-
ge Corona nicht stattfinden.  
Ebenfalls coronabedingt haben 
wir weniger Spendenanfragen für 

Anlässe erhalten. 
 

Leichtathletik- und Fussballanlagen 

Weniger Unterhaltskosten gab es 
für den Fussballplatz.  
Für die Benützung unseres Kunst-
rasenplatzes durch externe Fuss-
ballvereine konnten Einnahmen 
verbucht werden. 
 

Freizeit 
Die Baumpflege beim Spielplatz in 
der Gasse ist günstiger als geplant 
ausgefallen. Es waren nur kleine 
Unterhaltsarbeiten nötig. 
 

4. Gesundheit 
Der Nettoaufwand ist um insgesamt 
CHF 50’417 tiefer ausgefallen als 
budgetiert.  
 

Kranken- und Pflegeheime 

Die Heimkostenanteile sind tiefer 
als budgetiert ausgefallen. Beiträge 
wurden für weniger Bewohner ab-
gerechnet als in der Budgetphase 
angenommen. 
 

Ambulante Krankenpflege 

Der Kostenanteil der Gemeinde 
Röschenz an die Mütter- und Väter-
beratung Laufental ist infolge weni-
ger Besuche (Fallzahlen) wesent-
lich tiefer als budgetiert ausgefal-
len. 
 

Die Einsatzstunden der Spitex Lau-
fental und auch die Stunden für 
freiberufliche Spitexdienste haben 
zugenommen.  
Der Trend für Spitexdienste nimmt 
zu -– insgesamt werten wir dies 
positiv -– da die Betreuung so lan-
ge wie möglich zu Hause stattfindet 
und teure stationäre Lösungen ver-
mieden werden. 
 

Schulgesundheitsdienst 
Die Kosten der Schulzahnpflege für 
normale sowie für kieferorthopädi-
sche Behandlungen haben zuge-
nommen. Diese Kosten sind nur 
schwer voraussehbar. Im Gegen-
zug zu den höheren Aufwendungen 
haben auch die Einnahmen der 
Elternbeiträge zugenommen. 
 

Gesundheitswesen 

Die Schlussrechnung der Informa-
tions-, Beratungs- und Bedarfsab-
klärungsstelle in Laufen (IBBS) ist 
tiefer als geplant ausgefallen. Die 
veranschlagten Leistungen wurden 
teilweise seitens der Altersheime 
oder der Spitex erbracht (z.B. Be-
darfsabklärungen). 
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5. Soziale Wohlfahrt 
Der Nettoaufwand ist um CHF 
188’039 tiefer ausgefallen als bud-
getiert. 
 

Leistungen im Alter 
Es wurden tiefere Zahlungen für 
Zusatzbeiträge an EL-Bezüger ge-
leistet. Im Budget wurde mit mehr 
Personen gerechnet. 
 

Familie und Jugend 

Im Gemeinderat wurde beschlos-
sen, auf eine Unterstützung an das 
Kinderheim Laufen zu verzichten, 
da die Unterstützungsvorgaben im 
Rahmen des FEB Gesetzes neu 
geregelt wurden.  
 

Leistungen an Familien 

Die Einschätzung der FEB-Beiträge 
(familienergänzende Betreuung) ist 
sehr schwierig. Es sind weniger 
Anträge als erwartet eingegangen 
und abgerechnet worden. 
 

Sozialhilfe und Asylwesen 

Im Bereich Unterstützung Sozialhil-
fe mussten Mehrkosten verbucht 
werden. Zum Zeitpunkt der Budge-
tierung konnte der Krieg in der Uk-
raine nicht vorhergesehen werden. 
Die Aufnahme mehrerer Familien 
mit dem Schutzstatus S hat daher 
für Abweichungen im Bereich Asyl-
wesen gesorgt. Die Kosten der Ge-
meinde werden jedoch vom Bund 
via Kanton zurückerstattet.   
 

Übriges Sozialwesen 

Der Betriebskostenanteil der Sozi-
alberatung Laufental ist infolge der 
Fallzahlen höher ausgefallen. Die 
Sozialberatung Laufental betreut für 
uns auch Flüchtlinge im Asylbe-
reich. 
 

6. Verkehr 
Der Nettoaufwand ist um CHF 
27’880 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 
 

Gemeindestrassen / Werkhof  

Die Gemeindestrassen wurden we-
niger als geplant gereinigt. Durch 
den Ausfall der Fasnacht 2022 
(Corona) konnte auch auf die Stras-
senreinigung nach der Fasnacht 
verzichtet werden. Die Strassenrei-
nigungskosten können neu günsti-
ger als budgetiert eingekauft wer-
den, da neu die Stadt Laufen die 
Reinigung übernommen hat und wir 
damit Synergien nutzen können. 
 

7. Umwelt / Raumordnung 

Der Nettoaufwand ist um CHF 
16’425 tiefer ausgefallen als budge-
tiert. 

Wasserversorgung 

Es waren weniger Einsätze durch 
externe Dienstleister in den Pi-
kettzeiten in der Wasserversor-
gung nötig. Die Jahresreinigung 
im Reservoir ist günstiger ausge-
fallen und es mussten weniger 
Chemikalien zur Aufbereitung des 
Wassers eingekauft werden. Die 
Netzpumpen im Reservoir benöti-
gen erfreulicherweise keinen Un-
terhalt. Mehrkosten sind aller-
dings für die Behebung von Was-
serleitungsbrüchen entstanden.  
 

Abwasserbeseitigung 

Es waren viel weniger Kanalspü-
lungen nötig als budgetiert. Die 
geplante Reinigung der Einlauf-
schächte wurde nicht durchge-
führt. Diese Arbeiten werden erst 
im Jahr 2023 vorgenommen. 
 

8. Volkswirtschaft 
Der Nettoertrag ist um CHF 
53’582 höher ausgefallen als bud-
getiert. 
 

Übrige Entgelte 

Durch mehr Sonnenstunden und 
sehr viel höheren Rücklieferungs-
vergütungen durch die BKW 
konnte für unsere Photovoltaikan-
lage ein sehr viel höherer Ertrag 
als erwartet verbucht werden.  
 

9. Finanzen, Steuern 

 

Der Nettoertrag ist um CHF 
274'328 tiefer ausgefallen als 
budgetiert,  
 

Steuern 

Im Bereich Steuereinnahmen 
«aktuelles Jahr 2022» konnten 
Mehrerträge verbucht werden. Die 
«Steuern Vorjahre» dagegen lie-
gen unter den erwarteten Erträ-
gen. Für das Jahr 2022 hat der 
Kanton rund 1/3 der Steuererklä-
rungen für die Gemeinde 
Röschenz noch nicht definitiv ver-
anlagt. Die Budgetierung der zu 
erwartenden Steuererträge richtet 
sich nach den kantonalen Progno-
sen. 
 

Finanz- und Lastenausleich 

Der horizontale Finanzausgleich 
ist viel tiefer als erwartet ausgefal-
len. Die Ausgleichszahlungen 
hängen von der Steuerkraft ab. 
Die Höhe der Zahlungen hängt 
vom Unterschied der effektiven 
Steuerkraft unserer Gemeinde im 
Vergleich zum Referenzwert ab. 
Dieser wird in der Finanzaus-

gleichsverordnung für jeweils drei 

Jahre festgelegt. Die guten Rech-
nungen der Vorjahre haben dazu 
geführt, dass die Differenz zum 
Referenzwert für uns kleiner ge-
worden ist, und damit auch der Fi-
nanzausgleich in unserer Rech-
nung. 
 

Liegenschaften des Finanzvermö-
gens 

Bündtenweg 24 Werkstatt:  
Schnitzellieferungen für die Hei-
zung waren nicht budgetiert. Für 
eine neue Liegenschaftsbewertung 
sind ungeplante Kosten angefallen. 
Bündtenweg 26: Das Büro im Par-
terre konnte vermietet werden, die-
ser zusätzliche Mietertrag war nicht 
budgetiert. 
 

Übriges Finanzvermögen 

Zur Vermeidung von Negativzinsen 
wurde eine Lösung gesucht, Geld 
auf Bankkonten zu platzieren. Da-
mit ein grösserer Betrag ohne Ne-
gativzinsen platziert werden konn-
te, wurde ein Wertschriftendepot 
eröffnet. Die Wertberichtigung auf 
dem Depot ist per Ende Jahr nega-
tiv ausgefallen. 
 

INVESTITIONSRECHNUNG 

 

Die Investitionsrechnung 2022 
schliesst mit Ausgaben von CHF 
109’052 und Einnahmen von CHF 
174’350 mit Nettoeinnahmen von 
CHF 65’298 ab. Im Vergleich zum 
Budget 2022 sind Minderausgaben 
von rund CHF 776’702 zu verzeich-
nen. 
 

Verwaltungsliegenschaften 

Die Heizungssanierung in der Ge-
meindeverwaltung Dorfplatz 1 
musste infolge Lieferschwierigkei-
ten der geplanten Wärmepumpe 
ins Jahr 2023/24 verschoben wer-
den. 
 

Primarschule 

Die ersten Zahlungen für die Aus-
rüstung der Schüler mit Tablets für 
das Fach «Medien und Informatik» 
sind in der Investitionsrechnung 
verbucht (Kredit GV vom 
16.06.2022 von CHF 240'000 für 
2022-2026).  
 

Schulliegenschaften 

Das Projekt Schul- / Sportinfra-

struktur hat sich gegenüber der 
Planung wegen Terminproblemen 
im beteiligten Architekturbüro ver-
zögert. An der GV vom 30.03.2023 
wurde nun ein Kredit von CHF 
90‘000 für die Planerausschreibung 
bewilligt. 
 

weiter Seite 4 
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Fortsetzung von Seite 3 

 

 

Gemeindestrassen/Werkhof 
Die geplanten Sanierungen von 
Strassen haben sich verzögert. 
Das Projekt Oberdorfstrasse wurde 
vom Kanton für später terminiert 
(dies betrifft den Strassenbau wie 
auch die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung). 
 

Wasserversorgung 

Das Upgrade des Prozessleitsys-
tems  startete 2022 und konnte An-
fang 2023 abgeschlossen werden. 
 

BILANZ 

 

Die Bilanz schliesst per 31.12.2022 
mit Aktiven von CHF 12'630’769 
und Passiven von CHF 12'630’769 
ab. Per 31.12.2022 betragen die 
Vorfinanzierungen CHF 1'672’500, 
der Bilanzüberschuss CHF 
3'375'146 und die finanzpolitische 
Reserve CHF 121’729. 
 

Die Verpflichtungen gegenüber den 
Spezialfinanzierungen wie Wasser, 
Abwasser und Abfall betragen per 
31.12.2022 wie folgt: 
 

Spezialfinanzierung Wasser 
CHF 1'458'469.23 

 

Spezialfinanzierung Abwasser 
CHF  '246'978.77 

 

Spezialfinanzierung Abfall 
CHF 359'210.54 

 

Fonds Ersatzabgaben  
Schutzraumbauten  

CHF   407'537.85 

 

 

Die Rechnung 2022 wurde von der 
Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission GRPK geprüft. 
 

 

Die GRPK empfiehlt der Gemeinde-
versammlung, die vorliegende 
Rechnung zu genehmigen. 
 

 

Eine ausführliche Rechnung kann 
auf der Gemeindeverwaltung bezo-
gen oder auf  
 

www.roeschenz.ch  
 

eingesehen werden. 
 

Bericht GRPK: 
Der Bericht der Geschäfts– und 

Rechnungsprüfungskommission der 

Einwohnergemeinde Röschenz zur 

Gemeinderechnung 2022 wird auf 

Seite  5 dieses Mattegumpers veröf-

fentlicht. 

 

 

 

 

Traktandum 3 

Bewilligung eines Kredites von 
CHF 309'500 für die Sanierung 
des Fichtenweges  
Das Projekt sieht die Sanierung 
des Oberbaues und der Werklei-
tungen wie folgt vor: 
 

Strassenbau 

Der Fichtenweg wird auf einer 
Gesamtlänge von 104 m und ei-
ner mittlere Breite von 4.20 m 
saniert. Die Strassenoberfläche 
besteht aus einem «Patchwork» 
von Asphaltbelägen, die im Rah-
men von punktuellen Sanierungen 
und Erweiterungen des unterirdi-
schen Netzes verlegt wurden. Die 
Quartierstrasse weist heute eine 
gewisse Ermüdung und teilweise 
Risse auf. 
Im Rahmen des Bauprojektes ist 
vorgesehen, den gesamten Ober-
bau (Koffer + Beläge) der beste-
henden Fahrbahn auf einer ge-
samten Fläche von ca. 500 m2 zu 
ersetzen. Die Strasse soll zwi-
schen beiden Parzellengrenzen 
erneuert werden. Wenn nötig wer-
den die Randsteine ersetzt. 
 

Werkleitungen 

Am Fichtenweg haben sich in den 
vergangenen Jahren diverse 
Rohrbrüche ereignet. Der Zustand 
der Leitungen wurde im letzten 
Jahr mittels Filmaufnahmen doku-
mentiert. Aufgrund der Aufnah-
men wurde festgestellt, dass die 
Trinkwasserleitung saniert werden 
muss. 
 

Eine Sanierung der Kanalisation 
wäre erst mittelfristig oder in Ver-
bindung mit weiteren Sanierungs-
arbeiten empfehlenswert. Die vor-
gesehene Sanierung des Fichten-
weges bietet jedoch die Gelegen-
heit, die Kanalisationsrohre mit-
tels eines Inliners zu sanieren.  

 

Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2023 

Es ist geplant, einen zusätzlichen 
Einlaufschacht auf der Höhe des 
Hauses Nr. 15 zu platzieren. 
 

Die Berner Kraftwerke AG (BKW) 
werden die Bauarbeiten nutzen, um 
ein neues Rohr zu verlegen. Die 
Kosten hierfür werden von der 
BKW selber getragen.  
 

Die Firmen Swisscom und Sunrise 
haben keinen Ausbau- oder Erneu-
erungsbedarf angemeldet. 
 

Kosten 

Die Gesamtkosten von CHF 
310'000.00 verteilen sich auf die 
einzelnen Werke wie folgt: 
 

Sanierung Strasse:  
CHF 159’000.00 

 

Ersatz Wasserleitung:  
CHF 114’000.00 

 

Sanierung Abwasserleitung:  
CHF 37’000.00 

 

Der Gemeinderat beantragt, die 
Sanierung des Fichtenweges und 
den dazu notwendigen Kredit von 
insgesamt CHF 309‘500 zu bewilli-
gen. 
 

Der Gemeinderat 

Fahrplananhörung 2024 

Vom 24.5.-11.6.2023 werden die 
Entwürfe der Fahrpläne 2024 für 
den öffentlichen Verkehr (gültig ab 
10.12.2023) im Internet publiziert 
auf www.öv-info.ch. 
 

Während der Publikationsfrist ha-
ben Sie die Möglichkeit, eine Stel-
lungnahme auf der vorerwähnten 
Seite abzugeben. Der Kanton BL 
prüft anschliessend die Stellung-
nahmen zusammen mit den Trans-
portunternehmen. 
 

Haltestelle Kohlrütti 
Seit letztem Jahr verkehren täglich  
Postautos über die Challhöhe von 
Flüh nach Laufen und zurück. Der 
Gemeinderat hat aufgrund einer 
Initiative durch einen Einwohner 
beschlossen, bei der Bau– und 
Umweltschutzdirektion vorstellig zu 
werden, eine Haltestelle bei der 
Kohlrütti einzuplanen. Die Halte-
stelle ist ein idealer Ausgangspunkt 
für leichte Wanderungen rund um 
Röschenz. Dazu hat die Anwoh-
nerschaft der Kohlrütti die Möglich-
keit den öffentlichen Verkehr be-
nutzen zu können.  
 

Der Gemeinderat 
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Projekt  
„Entwicklung Schul- und 
Sportinfrastruktur“ 

An der Gemeindeversammlung 
vom 30. März 2023 hat der Souve-
rän einen Kredit von CHF 
90'000.00 für eine Planerausschrei-
bung zum vorgenannten Projekt 
genehmigt.  
 

In der Zwischenzeit hat der Ge-
meinderat zusammen mit der Firma 
Kontur Projektmanagement AG 
einen Entwurf für eine Planeraus-
schreibung vorbereitet, welche fol-
gende Projektziele enthält: 
 

• Sicherstellung der notwendigen 
Flächen und Funktionsfähigkeit 
für einen zukunftsfähigen Schul-
betrieb 

 

• Neue, zeitgemässe Gebäudehül-
le und technische Versorgung 
unter Berücksichtigung der öko-
logischen und gesetzlichen As-
pekte 

 

• Optimale Lernumgebung für 
Schülerinnen und Schüler 

 

• Attraktive Arbeitsplätze für Lehr-
personen und weitere Mitarbei-
tende 

 

• Zeitgemässe Infrastruktur und 
Umgebung für Vereine und ex-
terne Nutzende 

 

• Optimales Kosten-Nutzen-Ver-
hältnis (Lebenszyklus-Betrach-

tung) 
 

Mit der Planerausschreibung soll 
eine hochwertige Umsetzung der 
Projektziele erreicht werden. Im 
Weiteren wurden Projektanforde-
rungen und Grundsätze für die Be-
reiche Bau / Architektur, Nutzung 
und Betrieb, Gebäudetechnik, Um-
welt / Ökologie, Kosten und Wirt-
schaftlichkeit sowie Projektorgani-
sation definiert. Die Projektorgani-
sation sieht für die Phasen Projek-
tierung und Realisierung den Ein-
satz einer Baukommission vor. 
 

Die Planerausschreibung soll bis 
Ende Juni 2023 fertiggestellt sein. 
Danach folgt die Durchführung der 
Ausschreibung (Bewerbungspha-

se) bis Ende August 2023.  
 

Die Vorprüfung und Beurteilung der 
Eingaben sollen bis im Oktober 
2023 abgeschlossen sein, damit an 
der Gemeindeversammlung im No-
vember 2023 der Kredit für die Pla-
nung des Vorprojektes beantragt 
werden kann. 
 

Der Gemeinderat 

1. Auftrag 

Die Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission hat gemäss § 99 
des Gemeindegesetzes sowie § 36 
der Gemeindefinanzverordnung die 
Rechnungslegung der Gemeinde 
zu prüfen. 
 

2. Durchführung 

Die Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission hat die Amtsfüh-
rung des Gemeinderates und der 
Verwaltung hinsichtlich Rechtsmäs-
sigkeit sowie bestimmungsmässi-
gem und zweckmässigem Vollzug 
stichprobenweise geprüft. 
Wir danken dem Gemeinderat und 
der Verwaltung für die offene und 
gute Zusammenarbeit und den Ein-
satz im Dienste der Gemeinde. 
 

3. Prüfungsgebiete 

Dabei wurden die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung auf der 
Basis von Stichproben nach den 
anerkannten Revisionsgrundsätzen 
geprüft. Die Prüfungsgebiete um-
fassten: 
 

• Übereinstimmung der Schlussbi-
lanz des Vorjahres mit der Eröff-
nungsbilanz der Abschlussperio-
de 

 

• Prüfung der Lohnbuchhaltung 
inkl. Sozialversicherungen 

 

• Übereinstimmung der mittels 
Stichproben geprüften Belege 
der laufenden Rechnung sowie 
Übereinstimmung der Konten-
blätter mit Detailaufstellungen 

 

• Abstimmung zwischen der Bi-
lanz, Erfolgsrechnung und der 
Investitionsrechnung (inkl. Son-
derfinanzierungen) 

 

• Nachweis von Aufwand und Er-
trag in der Erfolgsrechnung bzw. 
Ausgaben und Einnahmen in der 
Investitionsrechnung 

 

• Einhaltung der Vorschriften der 
Gemeinderechnungsverordnung 
(SGS 180.10). 

 

4. Ergebnis 

Die Geschäfts- und Rechnungsprü-
fungskommission stellt fest, dass 
die Rechnungslegung übersichtlich 
ist und den gesetzlichen Vorschrif-
ten sowie den Grundsätzen der 
ordnungsgemässen Rechnungsfüh-
rung entspricht. 
 

Der Abschluss mit einem Defizit 

von CHF 208’022 ist um CHF 
87'784 leicht besser ausgefallen 
als im Budget veranschlagt.  
 

Die Geschäfts- und Rechnungs-
prüfungskommission zeigt sich 
jedoch besorgt über die weiterhin 
tiefe Investitionstätigkeit, welche 
die Abschreibungen weiter sinken 
lässt und daher langfristig nicht 
gesund ist für die Gemeindefinan-
zen. Grössere Investitionen wer-
den in Zukunft nur noch mit Erhö-
hung der Steuern möglich sein. 
 

Bei seiner Prüfung vom Vorjahr ist 
der Geschäfts- und Rechnungs-
prüfungskommission aufgefallen, 
dass die Rentabilität der Gewer-
beliegenschaft Bündtenweg 24 & 
26 (ehemalige Karrer Küchen) 
negativ ausgefallen ist.  
Da diese Immobilie in der Bilanz 
als Finanzvermögen geführt wird, 
wurde der Gemeinderat aufgefor-
dert, eine aktuelle Rentabilitäts-
rechnung zu erstellen und Mass-
nahmen zu erarbeiten. Diese 
Pendenz wurde durch den Ge-
meinderat innert Jahresfrist nicht 
erledigt. 
 

5. Antrag 

Wir empfehlen der Gemeindever-
sammlung, aufgrund des Ergeb-
nisses unserer Prüfung, die Jah-
resrechnung 2022, welche nach 
einer Entnahme aus der finanzpo-
litischen Reserve von CHF 
208’022 ausgeglichen ab-
schliesst, zu genehmigen.  

 

Geschäfts- und  
Rechnungsprüfungskommission  

Bericht der Geschäfts– und Rechnungsprüfungs-

kommission GRPK über die Gemeinderechnung 2022 

Banntag 2023 

Am Auffahrtstag, 18. Mai 2023, 
fand bei trockenem, aber kühlem 
Wetter mit Bise, der diesjährige 
Banntag statt. Der gut organisier-
te Banntag zog viele Besuchende 
aus nah und fern an. 
 

Der Gemeinderat dankt dem Ge-
mischten Chor für die bestens 
organisierte Durchführung des 
Banntages und das grosse Enga-
gement. 
 

Fotos vom Banntag 2023 

Holger Wahl veröffentlicht dem-
nächst Fotos vom Banntag auf 
www.fotoroeschenz.ch  
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Pikettnummer des  
Werkhofs 

 

061 761 44 92 

Öffnungszeiten der Verwal-
tung während den Som-
merferien 

Die Gemeindeverwaltung hat wäh-
rend den Sommerferien (1. Juli 
bis 13. August) geänderte Schal-
teröffnungszeiten, d.h. der Schal-
ter der Verwaltung bleibt jeweils am 
Nachmittag geschlossen. Wir ste-
hen Ihnen jedoch auch am Nach-
mittag nach vorheriger telefoni-
scher Vereinbarung gerne persön-
lich zur Verfügung.  
 

Öffnungszeiten der Verwaltung 
während den Sommerferien: 
Dienstag — Freitag 

10.00 —11.30 Uhr    

und nach telefonischer Vereinba-
rung, Tel. 061 766 90 10 

 

Voranzeige 

 

 

 

 

 

 

 

Bundes– und  
Jungbürgerfeier 2023 

 

Montag, 31. Juli 2023 

 

Fussballplatz 

Vor der Fluh 

«Wie geht’s dir?» 
Bänkli in 
Röschenz  
 

 

Seit kurzem steht in Röschenz vor 
der Kirche eine leuchtend gelbe 
Sitzbank der «Wie geht’s dir?» Ak-
tion. Die Gemeinde hat sich an der 
Aktion beteiligt und ein vom Kanton 
offeriertes Bänkli bestellt.  
Das Bänkli lädt Sie herzlich zum 
sich hinsetzen und miteinander 
reden ein. An der vom Kanton, Ge-
sundheitsförderung Schweiz und 
der «Wie geht’s dir?» Kampagne 
finanzierten Aktion beteiligen sich 
insgesamt 30 Gemeinden im Kan-
ton.  

 

Die Sitzbankaktion ist Teil der «Wie 
geht’s dir?» Kampagne der 
Deutschschweizer Kantone. Sie 
bietet den gegenseitigen Aus-
tausch zur Kontaktknüpfung, einan-
der zuhören und die Auseinander-
setzung mit dem Thema der psy-
chischen Gesundheit. Durch das 
Sprechen über seine eigenen Ge-

fühle wird nicht nur der Kontakt 
zum Gegenüber verbessert, son-
dern die eigene psychische Ge-
sundheit wird gestärkt.  
 

Durch das «Wie geht’s dir?» Bänkli 
soll aber nicht nur die psychische, 
sondern auch die physische Ge-
sundheit positiv beeinflusst werden. 
Aufgrund der gut erreichbaren Po-
sitionierung des Bänklis wird Per-
sonen, ob jung oder alt, mit oder 
ohne Mobilitätseinschränkungen, 
ein Platz zum sich Erholen gebo-
ten.  
Neben dem interaktiven Austausch 
finden Sie an der Armlehne eine 
angebrachte Flyerbox. In dieser 
finden Sie in den kommenden drei 
Jahren Informationsmaterial zum 
Thema psychische Gesundheit.  
 

Die «Wie geht’s dir?» Bänkli wur-
den aus Schweizer Lärchenholz in 
der Schreinerei Dietisberg Wohnen 
& Werken produziert. 

 
 

 

 

 

Gut beraten im Alter 
 

Der Infobus von Pro Senectute 
beider Basel ist wieder unter-
wegs und macht in Laufen und 
Zwingen Station.  
 

«Der Infobus «mobil bi dir» ist ein 
bisschen wie früher der Migros-

Wagen», erklärt Geschäftsleiter 
Michael Harr, «wenn die Men-
schen nicht mehr zu uns kommen 
können, dann fahren wir zu 
ihnen.» Der multifunktionale Wa-
gen von Pro Senectute beider 
Basel verkauft aber nichts, son-
dern lädt zu Beratung und Aktivi-
täten ein. Im Zentrum steht die 
niederschwellige Alltagshilfe für 
ältere Menschen. 
 

Beratung und praktische Tipps 

Die Fachleute von Pro Senectute 
beider Basel verfügen über ein 
breites Wissen zu allen Themen 
rund ums Alter. An unserem In-
fobus können Sie sich zu monatli-
chen Fokusthemen wie Patienten-
verfügung, Vorsorgeauftrag oder 
gesunde Ernährung erkundigen. 
Sie können sich auch Tipps holen 
für den Umgang mit digitalen Me-
dien oder wie man sich im Alter 
geistig und körperlich fit hält. Zu-
dem besteht jederzeit die Mög-
lichkeit, Auskünfte für gezielte 
Anliegen zu erhalten. 
 

Wir freuen uns, wenn Sie auf ei-
nen Kaffee bei uns vorbeikom-
men. 
 

Laufen / Monatsmärkte 

4. Juli, 8.00-18.00 Uhr  
(Gesunde Ernährung) 
 

5. September, 8.00-18.00 Uhr 
(Patientenverfügung) 
 

Zwingen / auf dem Parkplatz 
hinter dem Schulhaus (Dorf-
strasse 11) bzw. bei der Kirche 
(Kirchweg) von 10.00-14.00 Uhr 
15. Juni 
(Freiwilligenarbeit) 
 

13. Juli  
(Gesunde Ernährung) 
 

10. August  
(Kurse und Freizeit) 
 

07. September 
(Patientenverfügung) 
 

12. Oktober  
(Sicherheit und Einbruch) 
 

Sommer– und Herbstlager 
für Kinder und Teenager 
Für Kinder von 8-12 Jahren und 
Teenager von 11-15 Jahren bieten 
wir (ent)spannende Ferienwochen 
mit Gleichaltrigen. Gemeinschaft, 
Abenteuer und Natur erleben ste-
hen im Vordergrund – und jedes 
Lager findet an einem anderen Ort 
und mit einem anderen Thema 
statt.  
Unsere engagierten Lagerteams 
freuen sich auf Anmeldungen! 
 

Anmeldeschluss 

Sommerlager: 4. Juni 2023  
Herbstlager: 3. September 2023 

 

Infos & Anmeldung auf  
 

www.faju.ch 

 

Fachstelle für Jugendarbeit 
Reformierte Kirche BL 



Infoblatt der Gemeinde Röschenz – Nr. 04/23       2. Juni 2023                                                         Seite 7 

 

Familienzentrum „Chrättli“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Familienzentrum Chrättli in Laufen ist ein offe-
ner Begegnungsort für alle Mütter, Väter und Be-
treuungspersonen von Kindern jeglichen Alters in 
Laufen und Umgebung: www.chraettli.ch 
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FLICKSERVICE 

Weil Kleider kostbar sind. 
 

TASCHENMANUFAKTUR 

Entwurf und Anfertigung von Taschen und Accessoires, vorwiegend 
aus liebevoll gesammelten Materialien sowie Reparatur von defekten 
Kleidern. 
 

Lisa Grundwürmer 
Fluhstrasse 2  

Röschenz 

079-8118044   (Termin nach Vereinbarung) 

Was ist drin im Wasser? 

 

Trinkwasser besteht aus über 
99.9% aus Wasser 
Trinkwasser ist wohl eines der 
reinsten Lebensmittel überhaupt. 
Die restlichen Bestandteile beste-
hen aus einer Vielzahl von gasför-
migen, gelösten oder partikulären 
Stoffen in unterschiedlichen Kon-
zentrationen. Dies sind vor allem 
Mineralstoffe und Ionen wie Kalzi-
um, Natrium und schliesslich orga-
nische Teile wie Mikroorganismen 
oder kleinste Mengen (Spuren-

stoffe) an Huminsäuren aus unse-
rer Umwelt. 
 

Inhaltsstoffe können variieren 

Unser Trinkwasser enthält diverse 
Stoffe, welche es aus der Umwelt 
aufnimmt. Sie sind natürlichen Ur-
sprungs. Oft ist die Menge für die 
Gesundheit relevant - in positivem 
wie in negativem Sinn. Die Bestim-
mungen zu den einzelnen Inhalts-
stoffen finden sich in diversen Ge-
setzen und Verordnungen. 
 

Eine Auswahl an Wasser-
inhaltsstoffen: 
 

Kalium 

Kaliumsalze kommen natürlicher-
weise in unserer Umwelt vor und 
sind damit Inhaltsstoffe des Was-
sers. Weiter werden sie aber wie 
Nitrate oft in Düngemitteln verwen-
det und können so zusätzlich als 
Fremdstoffe ins Trinkwasser gelan-
gen. Erfahrungsgemäss ist ihre 
Menge jedoch kleiner als 5 mg/l. In 
unserem Körper ist das Kalium 
wichtig für die Funktionsfähigkeit 
der Zellen, besonders im Bereich 
der Nerven und Muskeln. Den Ta-
gesbedarf von 2 mg nehmen wir 
vorwiegend über pflanzliche Nah-
rung zu uns. 
 

Natrium und Chlorid 

Der Chloridgehalt im Trinkwasser 
kann geologisch bedingt sein oder 
er stammt als Fremdstoff - meist in 
Form von Natriumchlorid (Koch-

salz) - aus Abwasser aller Art, Si-
ckerwasser aus Deponien oder 
auch aus Düngemitteln. Bei zuviel 
Chlorid im Trinkwasser schmeckt 
dieses salzig. Im menschlichen 
Körper ist Chlorid hauptsächlich für 
den Säure-Basenhaushalt zustän-
dig. 
 

Sulfat 
Das Sulfat kann natürliche geo-

logische Ursachen haben oder 
ebenfalls als Fremdstoff aus dem  

Sickerwasser von Bauschuttdepo-
nien stammen. Gesundheitlich 
sind erhöhte Sulfatwerte unbe-
denklich, solange sich der Magne-
siumgehalt gleichzeitig auf norma-
lem Niveau bewegt. Sulfat regt 
die Gallen- und Darmtätigkeit an, 
kann aber in höheren Dosen ab-
führend wirken. 
 

Hydrogencarbonat 
Hydrogencarbonat kommt im 
Wasser meist in gebundener 
Form zusammen mit Kalzium vor 
und stammt aus kalkhaltigen Ge-
genden. Es ist in dieser Verbin-
dung auch für die Wasserhärte 
relevant. Im menschlichen Orga-
nismus nimmt es eine wichtige 
Regulierungs- und Pufferfunktion 
im Säure-Basenhaushalt ein.  
 

 

Weitere Informationen zum 
Wasser sind ersichtlich unter 
www.trinkwasser.ch  

 

SVGW 

Schweiz. Verein des Gas- und 

Wasserfaches 

Wasserhärte 

Die Wasserhärte in Röschenz 
beträgt 28.1 französische Härte-
grade. Das Wasser wird in der 
Schweiz in 6 Härtestufen einge-
teilt. 28.1 französische Härtegra-
de bedeutet ziemlich hartes Was-
ser. 

Sommeraktivitäten 

Auszug aus dem Polizeiregle-
ment 
 

Die wärmeren Tage sind da. Es 
gibt nun wieder vermehrt Anfragen 
an die Verwaltung betreffend Ru-
hezeiten.  
 

Das Polizeireglement ist auf unse-
rer Homepage www.roeschenz.ch 
aufgeschaltet. 
 

Lärmverursachende Haus- und 
Gartenarbeiten wie Rasenmä-
hen, Hämmern, Fräsen, maschi-
nelles Häckseln, etc. sind von 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 13 bis 20 Uhr gestat-
tet.  
 

An Samstagen und vor gesetzli-
chen Feiertagen dürfen solche 
Arbeiten von 8 bis 12 Uhr und von 
13 bis 18 Uhr ausgeführt werden.  
 

Rauchbelästigung   

Das Verursachen von Rauch, Glut 
und Asche, welches die Nachbar-
schaft belästigt oder gefährdet, ist 
verboten.  
 

Grundsätzlich gilt: 
Jede Person ist gehalten, bei allen 
Tätigkeiten auf ihre Nachbarschaft 
und Drittpersonen Rücksicht zu 
nehmen. 
 

Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Oh, du  
goldigs  
Sünnelii 
 
 
Oh, du goldigs Sünneli, 
tue doch wieder schiine! 
 

Bitti bliib dr ganz Tag 
do, 
dass mer chönd voruse 
go. 
 

Oh, du goldigs Sünneli, 
tue doch wieder schiine! 
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Schule Röschenz:  Projekttage der 1. und 2. Klasse zum Thema Biodiversität 
 

… oder inoffiziell: Auch bei Regen draussen und hoch motiviert dabei! 

Wir waren Kräuter sammeln.  
Wir haben Büchsen angemalt und 
darin Kräuter gesetzt. Mir hat die 
Projektwoche gefallen.  

Wir waren drei Tage am Schul-
teich. Wir haben viele Wasser-
tiere gesehen, zum Beispiel 
Wasserspinnen, Molchlarven, 
Wasserasseln und Schnecken.  

Wir haben ein Theaterstück über 
Komposttiere gesehen. Wir ha-
ben einen Kompost umgegraben. 
Wir machten den Kompostwür-
mern ein Wurmkaffee. 

Beginn:  Samstag,  1. Juli 2023 

Ende:   Sonntag, 13. August 2023 

Schul- 
beginn:  Montag,   14. August 2023 

 

.  

Abholung U-Abo  
für Schüler/innen: 
 

Die bestellten U-Abo können vom 
Dienstag, 20. Juni bis Freitag, 
30. Juni 2023 auf der Gemeinde-
verwaltung abgeholt werden. 
 

Die Kosten betragen CHF 177.— 
pro U-Abo und sind bei Abholung 
am Schalter der Gemeindeverwal-
tung zu bezahlen (Bezahlung bar, 
EC Maestro oder PostFinance-

Karte). 
 

Öffnungszeiten der Verwaltung: 
Dienstag 10.00 —11.30 Uhr 
  16.00 —18.00 Uhr 
 

Mittwoch 10.00 —11.30 Uhr 
 

Donnerstag 10.00 —11.30 Uhr 
  16.00 —18.00 Uhr 
 

Freitag 10.00 —11.30 Uhr 

Möblierung  
von vier Wohnungen 

 

Für Schutzbedürftige benötigen 
wir noch folgende Artikel: 
 

• Tisch– und Stehlampen 

• Grosse Pfannen 

• Küchenutensilien (Schöpflöffel, 
Löchersieb, Rüstmesser, etc.) 

• Kleine Wäscheständer 
• Klammernsack (eventuell 
 mit Wäscheklammern 

• Wasserkocher 
• Fernseher 
 

Haben Sie einen dieser Artikel 
und würden ihn kostenlos abge-
ben? Gerne nimmt die Gemeinde-
verwaltung guterhaltene Artikel 
nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung entgegen. 
Tel. 061 766 90 10  
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So entsorgt dr Mattegumper 

 

Bezeichnung 

 

Wo?  Wann? 

 

Was?  Wie? 

 

 

Hauskehricht 

 

Jeden Dienstag ab 8 Uhr 
(Nur in offiziellen KELSAG-Säcken) 

Abfälle aus dem Haushalt, die nicht kompos-
tierbar sind.  
 

Kehrichtsack unbedingt erst am  
Dienstagmorgen herausstellen  

Sonderabfall 
aus Haushaltungen 

Montag, 12. Juni 2023, 
13—14 Uhr 
Mehrzweckgebäude „Hagebueche“ 
 

Abgabe kostenlos 

Altöl, Speiseöl, Bleiakkumulatoren, Batterien, 
Leuchtstoffröhren, Sparlampen, Dispersion, 
Farben, Leime, Lacke, Lösungsmittel, Säu-
ren, Laugen, Altmedikamente und Pestizide.  

Impressum 

 

Herausgeber:  
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Röschenz 

 

Redaktion: Gemeindeverwaltung Röschenz 
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Adresse: Gemeindeverwaltung, Dorfplatz 1, 4244 Röschenz 

Telefon: 061 766 90 10 

Internet:  www.roeschenz.ch 

E-Mail:     gemeinde@roeschenz.ch 

 

Nächste Ausgabe:   21. Juli 2023 
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Anmeldung Kitu und Mini Gym 
 

Hallo liebe Kinder 
 
Wir fangen am 21. August 2023 wieder mit dem Turnen an. 
 
Jeden Montag von 16:15 Uhr bis 17:00 Uhr (1. Kiga) oder  
von 17:00 bis 17:45 Uhr (2. Kiga), ausser in den Schulferien. 
Alle Kinder, die den Kindergarten besuchen, sind herzlich eingeladen ins Kitu zu 
kommen. 
 
Für die Kinder des 2. Kindergartens besteht ebenfalls die Möglichkeit am Mittwoch von 14:00 bis 15:00 
Uhr das Gymnastik (Mini Gym) zu besuchen. 
 
Bitte unten stehenden Talon abtrennen und senden an:  

Kitu:  Denise Schmidlin, Hanfgartenweg 1, 4223 Blauen, Tel.: 079 360 71 96 oder    
  denise_schmidlin@bluewin.ch 
 
Mini Gym: Nadia Dörig, Tel.: 079 611 04 13   Anmeldeschluss 26. Juni 2023 Danke! 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------———- 

Anmeldung 

Vorname & Name: ……………………………………………………………………………………………………… 

Adresse:  ……………………………………………………………………………………………………… 

Tel.nr. & Natel: …………………………………………….. 

Geburtsdatum: …………………………………………….. 

□ 1. Kindergarten  □ 2. Kindergarten   □ Mini Gym (ab 2. Kindergarten) 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Sommerzeit. 
 
 
 

 
 
 
 

Gemeinderat,  
Technischer Dienst und 

Verwaltung 


